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Mathematik erleben im Lehr-Lern-Labor – Das Projekt 
„MerLab“ 
Schülerlabore zielen insbesondere darauf ab, das Interesse von Schüler*in-
nen an Wissenschaft zu fördern, ihnen authentische Erfahrungen zu ermög-
lichen sowie wissenschaftliche Kenntnisse zu vermitteln (z. B. Euler, 2005). 
Allerdings zeigen bisherige Studien, dass Schülerlaborbesuche oftmals le-
diglich kurz- bis mittelfristige positive Effekte hervorrufen (vgl. z. B. 
Schwarzer & Itzek-Greulich, 2015) und überwiegend von gymnasialen Ler-
nenden wahrgenommen werden (z. B. Reimann et al., 2020). Hier setzt das 
von der Reinhard Frank-Stiftung geförderte Projekt „MerLab“ (Mathematik 
erleben im Lehr-Lern-Labor) an. Über einen Zeitraum von zwei Jahren neh-
men sieben Klassen von sechs Kooperationsschulen in herausfordernden La-
gen aus dem Ruhrgebiet an vier verschiedenen mathematischen Projekttagen 
im Alfried Krupp-Schülerlabor der Wissenschaften der Ruhr-Universität Bo-
chum teil. Durch handelndes Arbeiten, experimentelle Zugänge und interak-
tive Darbietungsmethoden sollen die Schüler*innen eigentätig Mathematik 
entdecken und so neue Einblicke in die Rolle und Bedeutung von Mathema-
tik bekommen. 
Vor dem Hintergrund, dass die Erwartungen von Schüler*innen an einen 
Schülerlaborbesuch die Zielerreichung beeinflussen (z. B. Nachtigall & 
Rummel, 2022), wird unter anderem untersucht, mit welchen Erwartungen 
die Schüler*innen an den mathematischen Projekttagen im Schülerlabor teil-
nehmen und wie sie diese tatsächlich wahrnehmen. Erste Ergebnisse deuten 
darauf hin, dass sowohl die Erwartungen der Schüler*innen an als auch ihre 
tatsächlichen Erfahrungen im Rahmen des ersten Projekttags mit den Zielen 
von Schülerlaboren übereinstimmen. 
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Methode
• n = 200 Schüler:innen (50% männlich, 44% weiblich)
• Schriftliche Prä-Post-Befragung zu den Erwartungen und tatsächlichen 

Erfahrungen (nach Nachtigall & Rummel, 2022):
• Prä (vor der Teilnahme am Projekttag in der Schule): „Welche Unterschiede 

und Gemeinsamkeiten gibt es bei der Arbeit im Schülerlabor und im regulären 
Mathematikunterricht?“

• Post (am Ende des Projekttags im Schülerlabor): „Welche Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten hast du heute bei der Arbeit im Schülerlabor und im 
regulären Mathematikunterricht erlebt?“
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Ausgangslage
• Ziele von Schülerlaboren (z. B. Euler, 2005):
• Interesse von Schüler:innen an Wissenschaft fördern
• Authentische Erfahrungen ermöglichen
• Wissenschaftliche Kenntnisse vermitteln

• Allerdings:
• Erwartungen von Schüler:innen an Schülerlaborbesuch beeinflussen Zielerreichung 

(z. B. Nachtigall & Rummel, 2022)

• Oftmals lediglich kurz- bis mittelfristige positive Effekte (vgl. z. B. Schwarzer & Itzek-Greulich, 2015)

• Programme überwiegend für gymnasiale Lernende (z. B. Reimann et al., 2020)

Das Projekt „MerLab“
Schüler:innen sollen durch handelndes Arbeiten, experimentelle Zugänge und
interaktive Darbietungsmethoden eigentätig Mathematik entdecken und so
neue Einblicke in die Rolle und Bedeutung von Mathematik bekommen
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Mit welchen Erwartungen nehmen die Schüler:innen
an den mathematischen Projekttagen im 

Schülerlabor teil und wie nehmen sie diese 
tatsächlich wahr?

• Fragebogen zur Erfassung des situationalen Interesses mit 12 Items (Cronbach‘s
𝛼 ≥ .85; Lewalter, 2018), z. B. 
• „Ich fand den Schülerlaborbesuch spannend.“ (SI-Catch)
• „Die Inhalte des Schülerlaborbesuchs sind für mich bedeutsam.“ (SI-Hold)

Ergebnisse
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Von den Schüler:innen erwartete und wahrgenommene Unterschiede bei der 
Arbeit im Schülerlabor und im regulären Mathematikunterricht (Projekttag 1); 

𝜒2 = 13.07, p = .848

Situationales Interesse der Schüler:innen

Fazit
• Schüler:innen besuchten den ersten mathematischen Projekttag mit Erwartungen, die mit den Zielen von Schülerlaboren übereinstimmen• Tatsächliche Erfahrungen der Schüler:innen im Rahmen des ersten Projekttags spiegeln ebenfalls die Ziele von Schülerlaboren wider• Allerdings: situationales Interesse der Schüler:innennur leicht über der Mitte Ø (Abschließende) Interviews mit den Schüler:innengeplant, um weitere Erkenntnisse zu gewinnen
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